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DieGesundheitskonferenz sollunter
ein für die Schule wichtiges Thema
gestelltwerden.

Beispiele:
Schulbuffet
Pausenordnung
Schülerbefindlichkeit
Schulschwerpunkte
u.v.a.m.

Die Gesundheitskonferenz erfordert
eine umfassendePlanung undden
Einsatz unterschiedlicher Konferenz-
techniken:

Impulsreferate
Statements
Arbeitsgruppen
Moderation
Podiums-und
Publikumsdiskussionen
Zusammenfassungvon
Arbeitsergebnissen
u.a.

Die ARGE “Gänseblümchen auf
Vogerlsalat”plant mitihren Partnern
regionale, schulartübergreifende
Gesundheitskonferenzen.

Diese Pilotveranstaltungen sollen
ImpulsfürdieDurchführungschulei-
generGesundheitskonferenzen sein
unddiesenalsModelldienen.

Mit einer Gesundheitskonferenz
wirdGesundhei tan denSchulen
zumThemagemacht.

Das Unterrichtsprinzip “Gesundheits-
erziehung” und der Bildungsbereich
“Gesundheit und Bewegung” ver-
pflichten dieSchulendieseInhalte in
Unterricht und Schulalltag zu ver-
wirklichen.

Ziel einer Gesundheitskonferenz ist,
das Gesundheitsbewusstsein von
SchülerInnen, LehrerInnen sowie
Eltern z u verbessernund die Eigen-
verantwortlichkeitzustärken.

Die Berücksichtigung gesundheit-
licher Aspekte ist ein wesentliches
Qualitätsmerkmal von Schulen.
Die Gestaltung des Schullebens ist
mitbestimmend für die Entwicklung
gesundheitsförderlicher Kompe-
tenzen z u einer aktiven Lebensbe-
wältigung.

ZIELSETZUNG TEILNEHMER

Teilnehmer an dieser Gesundheits-
konferenzsollensein:

LehrinnenundLehrer
Eltern
SchülerinnenundSchüler
DirektoInnen
Schulaufsicht

Schulärzte
Experten
Interessierte aus Wirtschaft
undWissenschaft
Buffetbetreiber

Schulerhalter
Politiker
Sponsoren
u.a.

KONFERENZ-
GESTALTUNG

PILOT
VERANSTALTUNGEN
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DIEARBEITSGRUPPEDIE SPONSOREN

“Gänseblümchen auf Vogerlsalat” ist
die pädagogische Plattform des
Landesschulrates für Steiermark für
Ernährung und Gesundheit in der
Schule und ha t das Zie l das
Ernährungsverhalten und Gesund-
heitsbewusstsein nachhaltig zuver-
bessernbzw.festigen.

DAS PROJEKTBÜRO
Für weitere Informationen, Bestell-
ungen, Anfragen und Anregungen
steht das Projektbüro “Gänseblüm-
chen” zurVerfügung:

Mo.-Fr.08.30-12.30Uhr
A-8015GRAZ, Körblergasse23

Tel.:0316/ 345-1109
e-mail:gaensebluemchen@lsr-stmk.gv.at

LandesratGünterDörflinger
LandesratErichPöltl

LandesrätinDr.AnnaRieder

ErwinSpindelberger
Obmannder

Steiermärkischen
Gebietskrankenkasse
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“Gänseblümchen06-16”erarbeitet
fürsteirischeSchulenvonder1.biszur
10.SchulstufeMaterialienzurGesund-
heitsbildung:
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“ ErnährungundHaushalt ”

Kegelmaus& Käsewürfel

1.und2.KlasseVolksschule
Spaß-&Spielebox

Kegelmaus&Käsewür fel

3.und4.KlasseVolksschule

Buch

“Gänseblümchen
a uf Vogerlsalat”
“Gänseblümchen
auf Vogerlsalat”

3.und4.KlasseSekundarstufe

Praxisor ientier tesArbeiten

undfächerübergreifenderProjektunterr icht
“ ErnährungundHaushalt ”

New s 2

5.und6.K lasseObers tu fe

Projektor ientier te
Gesundheitserziehung

Projektor ientier te
Gesundheitserziehung

facts

FortführungdesBuchesundzusätzlichKlassenzeitung

1.und2.KlasseSekundarstufe

“
”

Gänseblümchen
auf Vogerlsalat

“
”

Gänseblümchen
auf Vogerlsalat News 1

WAS IST
GÄNSEBLÜMCHEN

“Gänseblümchen 06 - 16” ist ein
steirisches Schulprojekt, das über
mehrereJahreandenPflichtschulen
und an den allgemein bildenden
höherenSchulendurchgeführtwird.

Das Projekt verfolgt das Ziel, das
Gesundheitsbewusstsein der Kinder
und Jugendlichen nachhaltig zu
stärken undd ie Themen Ernährung,
Bewegungund UmweltimUnterricht
dieserSchulennochbesserzuveran-
kern.

Die Arbeitsgemeinschaft “Gänse-
blümchen”entwickeltMaterialienund
HandreichungenfürLehrerundEltern
und stellt diese uneigennützig mit
Unterstützung durch das Land
Steiermark, die steirische Gebiets-
krankenkasseundSponsorenausder
WirtschaftdenSchulenzurVerfügung.

Die Mitwirkung der Familien, der
Lehrerinnen und Lehrer sowie aller
Schulpartner ist eine wesentliche
VoraussetzungfürdasGelingendes
Projektes.
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